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Vortragender: Dr. Michael Müller-Karpe 

Sonntag, 13.12.2015, 11:00 Uhr 

„Blut-Antiken“ 

Die Zerstörung des archäologischen Erbes im Vorderen Orient 

Meldungen, dass auch Terrormilizen von der Vermarktung geplünderter Antiken 
profitieren, haben eine entsetzte Weltöffentlichkeit mit einem brisanten Problem 
konfrontiert: 

Der Handel mit Antiken ungeklärter Herkunft fördert nicht nur Raubgrabungen, 
sondern unter Umständen auch Kriegsverbrechen. 

Seit Jahrzehnten bedienen sich Kriegsparteien weltweit aus dem archäologischen 
Erbe und lassen sich von Käufern, die keine unangenehmen Fragen stellen, die 
Kriegskassen füllen. 

Nach Einschätzung der Deutschen Bundesregierung steht der Handel mit 
geplündertem Kulturgut weltweit an der Spitze der illegalen Erwerbsquellen und wird 
nur übertroffen vom Drogen- und illegalen Waffenhandel. 

Besonders betroffen sind hiervon die frühen Hochkulturen des vorderen Orients, deren 
Zeugnisse bei Sammlern und Investoren hoch im Kurs stehen.  

Die Zerstörung archäologischer Stätten hat dort inzwischen ein Ausmaß 
angenommen, das jede Vorstellungskraft sprengt. 

Der Vortrag gibt einen Einblick in die derzeitige Situation der Archäologie in den 
betroffenen Regionen. Er beleuchtet die Hintergründe und ordnet diese ein in eine 
Strategie, die sich weltweit existierende vernetzte Strukturen geschickt für eigene 
Zwecke nutzbar machen. 

Thematisiert werden auch die notwendigen Konsequenzen, die sich daraus für uns 
hier im Westen ergeben.  

In diesem Zusammenhang gibt der Referent auch einen Einblick in die spannende, 
aber bisweilen auch nervenaufreibende Tätigkeit eines Kriminalarchäologen und 
berichtet von spektakulären Kriminalfällen und den Lehren, die daraus für einen 
wirksamen Schutz des archäologischen Erbes gezogen werden können. 

Im Auftrag des Vorstandes 

Gisela Gallehr 


